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Die fünf Wohnanlagen der Bauverein 
Giesing eG befinden sich verteilt in  
Unter- und Obergiesing.

Wohnanlage  1  	

Altbau	 Gerhardstr. 2 – 14 	 1912, 1958
	� Teutoburger Str. 1 – 6	 1912
	 Agilolfingerstr. 9 – 13	 1925
	 Agilolfingerpl. 2 – 3a	 1925

Wohnanlage  2  	

Altbau	 Hans-Mielich-Str. 16 – 28	 1926 / 1927
	� Arminiusstr. 19 – 29 	 1927
	 Krumpterstr. 10 	 1926 / 27

Neubau	�Arminiusstr. 4 – 6 	 1978
	 Thusneldastr. 2 	 1979
	 Gerhardstr. 15 	 1958, 2020

Wohnanlage  3

Altbau	 Aignerstr. 1 – 25 	 1926 – 28
	� Alpenrosenstr. 2 – 4b 	 1926 – 28

Wohnanlage  4  	

Altbau	 Raintaler Str. 1, 3	 1928 / 1929
	� St.-Martin-Str. 12 – 18a	 1928 / 1929 	

Herzogstandstr. 2 – 6 	 1926
	 Werinherstr. 9 – 13 	 1939 – 42

Wohnanlage  5

	 Deisenhofener	 1957–1964
	 Str. 35 – 43	 und 1988
	� Rotwandstr. 12 –20 	 1959, 1983
	 Warngauer Str. 4 – 10	 1993, 1997,  
	 Warngauer Str. 16 – 22	 1969, 1973

Weitere Häuser des BV Giesing

Aignerstr. 20, Schyrenstr. 14, Oefelestr. 17, 
Kühbachstr. 12, 16, 18, Kaspar-Spät-Str. 18

seit der Gründung unserer Wohnungsbaugenossenschaft 
Bauverein Giesing eG im Juni 1910 blieb der Gründungs-
gedanke mit dem Ziel, für die Mitglieder und deren Nach-
kommen sichere und bezahlbare Wohnungen zu schaffen, 
stets das zentrale Anliegen.

Unser Motto „gut und sicher wohnen“ bringt dies auf den 
Punkt und ist gleichzeitig ein Versprechen, das es Tag für 
Tag einzulösen gilt. 

Auf nunmehr 110 Jahre können wir zurückblicken, in denen 
sich unser Bauverein – bei allen Rückschlägen in den Kriegs-
jahren – positiv entwickelt hat und heute über 95 Häuser mit 
1.121 Wohnungen, 334 Garagen und 33 sonstige Einheiten 
verfügt. Dabei messen wir der Qualität unserer Wohnun-

gen, was den Ausstattungsstandard anbelangt, die Bedeutung bei, die notwendig ist, um 
zeitgemäßes Wohnen zu garantieren. Bei über 100 Jahre alten Bestandswohnungen, die bei 
Wohnungswechsel in jedem Fall renoviert werden müssen, wahrlich ein finanzieller Kraftakt! 

Neubau, Umbau, Dachausbau, Fenster- und Heizungserneuerungen, Balkonanbau, Aufzüge 
und vieles mehr (z. B. Tiefgaragensanierungen und Innenhofgestaltungen mit Fahrradunter-
stellplätzen sowie Mobilitätsstationen) stehen gleichfalls auf unserem Programm.

Die Finanzen sind geordnet, sie lassen diese Maßnahmen zu, die diese grundlegenden An-
sätze unserer Unternehmenspolitik deutlich machen:
• �Es gilt, die Substanz unserer Gebäude und Wohnanlagen zu bewahren und aufzuwerten.
• ��Gleichzeitig ist es im Sinne einer maßvollen Expansion, unseren Bauverein sorgsam in die 

Zukunft zu führen.

Nicht in unserem Programm stand Covid 19. Die Corona-Lage hinderte uns daran, in diesem 
Jahr die Mitgliederversammlung durchzuführen. Mit der schriftlichen Absage haben wir Ihnen 
einen aktuellen Überblick über die Aktivitäten angekündigt, auf den folgenden Seiten können 
Sie sich davon ein Bild machen.
Bleiben Sie, wie wir, optimistisch und positiv gestimmt. Wir freuen uns auf den weiteren ge-
meinsamen Weg mit Ihnen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches und ruhiges 
Weihnachtsfest, kommen Sie gesund ins neue Jahr.

Herzlichst

Martin Leopold Rudolf Hegenbart Bernhard Hoh

Liebe Mitglieder, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

blau BVG überprüfen!!

Titelfoto: Hochbeete in der Wohnanlage 1



Fazit:
Der Aufsichtsrat stellt 

fest, dass der Vorstand im Berichts-
zeitraum 2019 die Geschäfte der Genossenschaft 

sorgfältig und ordnungsgemäß geführt hat und wird daher der 
kommenden Mitgliederversammlung u. a. die Entlastung des Vor-
standes vorschlagen.

Zurück im November 2020 ist es für uns als Aufsichtsrat erfreulich, 
dass wir als Gremium trotz der Sonderbedingungen erst einmal un-
verändert für Sie weiter arbeiten können. Sitzungen finden i. d. R. 
online statt, neben manchem telefonischen Kontakt. Umso mehr 
freuen wir uns aber auch wieder auf mehr Normalität. Und vor al-
lem auf ein Wiedersehen bei der nächsten Mitgliederversammlung.

Thomas Raudzus Franz Röder Bernhard Engl

Markus Sippl

Markus Dorner

Maria-Anna WeßThomas Böhlk
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Aufsichtsrat

„Das Leben wird vorwärts gelebt und rückwärts verstanden.“ 
hinterließ uns Sören Kierkegaard als Erkenntnis. Das darf 
neugierig darauf machen, wie wir in einigen Jahren auf die 
Corona-Krise zurückblicken werden. Neben manchem Leid, 
Sorgen und Ängsten … 
Gerade aber, noch mittendrin in einer Zeit manch verloren 
gegangener Gewissheiten, blicken vermutlich viele noch glück-
licher auf die Mietsicherheit und Nutzungsentgelte in unserem 
Bauverein. 
Insofern verdienen ALLE Mitarbeiter und der Vorstand unserer 
Genossenschaft besonderes Lob und Dank unter den erschwer-
ten Umständen seit März. Dafür, dass der Betrieb und viele lau-
fende Baustellen reibungslos weiter liefen, (fast) wie gewohnt. 
Und dafür, dass die erschwerten Arbeitsbedingungen bislang 
gemeinschaftlich durch Flexibilität, Kreativität und Kollegialität 
gut gemeistert wurden. 

Als Aufsichtsrat lenken wir nun aber turnusgemäß Ihren Blick zurück, aufs Geschäftsjahr 2019. 

Allgemein
Im Berichtsjahr 2019 hat der Aufsichtsrat die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
obliegenden Aufgaben pflichtgemäß wahrgenommen. Vom Vorstand wurde der Aufsichts-
rat regelmäßig, umfassend und zeitnah über die Entwicklung und wirtschaftliche Lage der 
Wohnungsgenossenschaft sowie über wesentliche Geschäftsvorgänge und zustimmungs-
pflichtige Geschäfte unterrichtet.
Gemeinsam mit dem Vorstand sind grundlegende Fragen der Geschäftspolitik erörtert und 
die erforderlichen Beschlüsse gefasst worden.
Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss zum 31.12.2019 und der Vorschlag zur Ver-
wendung des Bilanzgewinnes wurden geprüft und gemeinsam mit dem Vorstand erörtert. Der 
Aufsichtsrat billigt und bestätigt den Jahresabschluss 2019 und stellt fest, dass der Vorstand 
die Geschäfte der Genossenschaft ordnungsgemäß und sorgfältig geführt hat.

Gemeinsame Sitzungen
Vorstand und Aufsichtsrat haben satzungsgemäß gemeinsame Sitzungen in 2019  
durchgeführt. An sechs Terminen waren u. a. folgende inhaltlichen Punkte wesentlich:
• �Besprechung und Verabschiedung des Instandhaltungs- und Modernisierungsplans  

2019 bis 2029.
• �Kapitalmarkt- und Finanzierungsentwicklung, inkl. Förderungen.
• �Planung, Vergabe und Verlauf wesentlicher Bauprojekte.

Prüfungen des Aufsichtsrates
In zusätzlichen Revisionen des Aufsichtsrats wurden keine Unregelmäßigkeiten in  
Geschäftsvorgängen festgestellt. Vorgänge und Unterlagen waren ordnungsgemäß.

Gesetzliche Pflichtprüfung 2019 (§ 53 GenG)
Im Zeitraum vom 29.06. bis 10.07.2020 wurde vom VdW Bayern entsprechend § 53 des 
Genossenschaftsgesetzes der Jahresabschluss zum 31.12.2019 geprüft und mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Am 17.09.2020 wurden durch den Prü-
fungsverband die Ergebnisse im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung mit Aufsichtsrat und 
Vorstand vorgestellt. 

Die wesentlichsten Prüfungsergebnisse sind:
• �Die Genossenschaft hat mit ihrer im Prüfungszeitraum ausgeübten Geschäftstätigkeit 

ihren satzungsmäßigen Förderzweck gegenüber den Mitgliedern erfüllt.
• �Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungs-

mäßiger Buchführung sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung.
• �Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 entspricht den gesetzlichen Erfordernissen.
• �Die Vermögens- und Finanzlage der Genossenschaft sind geordnet. Die Zahlungsfähigkeit 

ist auf die absehbare Zukunft gesichert,
• �Die Ertragslage wird wesentlich durch das Ergebnis aus der Hausbewirtschaftung  

bestimmt, sie ist gut.
• �Die Prüfungshandlungen haben ergeben, dass der Aufsichtsrat seinen gesetzlichen und 

satzungsmäßigen Verpflichtungen ordnungsgemäß nachgekommen ist.
• �Der Vorstand ist insgesamt seinen gesetzlichen und satzungsgemäßen Verpflichtungen 

nachgekommen. Ergänzt um Hinweise zur „Einhaltung der Jahresfrist zur Abrechnung  
der Betriebskosten (§ 556 BGB)“ und dass die „vorgenommene Einstellung in Ergebnis-
rücklagen noch durch Beschluss der Mitgliederversammlung zu legitimieren ist“.

• �Die Mitgliederliste enthält die nach § 30 Genossenschaftsgesetz erforderlichen Angaben.

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir bis dahin beste Gesundheit, ein beherztes „nach- 
vorne-Leben“ und bestes, nachbarschaftliches Wohnen in unserem Bauverein Giesing. 

Ihr Aufsichtsrat

v. l. n. r.: Thomas Raudzus, Markus Sippl, Bernhard Engl, Franz Röder,  
Thomas Böhlk, Maria-Anna Weß, Markus Dorner (Fotomontage)  

Liebe Mitglieder,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,



gie versorgen. Damit ist die Isarwatt eG Münchens 
größter Mieterstromanbieter. 
Auf unserer Mitgliederversammlung 2019 haben 
wir Ihnen bereits über unser neues Mieterstrom-
projekt der „Energiegruppe Arminiusstr. 4, 6, Thus-
neldastr. 2, Gerhardstr. 15“ mit der Isarwatt eG 
berichtet. Hier erzeugen wir lokal Strom mit Hilfe 
eines BHKW und einer Photovoltaikanlage. Den 
dort erzeugten Strom können die Mieter als Mieter-
stromkunde der Isarwatt beziehen. 
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich 
bei Ihnen für die Unterstützung und Ihr Vertrauen 
in die lokale Stromerzeugung durch die Isarwatt eG.
  
Sie wohnen in einem Haus ohne eigene Strom-
erzeugungsanlage, möchten aber dennoch den 
regional und genossenschaftlich produzierten 
Strom beziehen? Mit dem „Strom für alle anderen –  
Projekt“ funktioniert das! Mehr erfahren Sie unter 
www.isarwatt.de/energie 

Prämierung des Innenhofes WA1
„Mehr Grün für München“ – die Stadt München 
zeichnet aus
So entstanden u. a. zu Beginn in der Wohnanlage 1 
bei der Hofneugestaltung Hoch,- und Pflanzbeete, 
die von den Mietern mit großer Freude angenom-
men wurden und auch dementsprechend bunt und 
vielfältig bepflanzt wurden. Gemüse, Kräuter, Blu-
men, Salate und vieles mehr. Wahre Hobbygärtner 
konnten wir unter unseren Mietern feststellen, aber 
auch die Nichtgärtner erfreuen sich daran! 

Dachgeschossausbau Arminiusstraße – Gemeinschaftsdachterrasse

Gerhardstraße 15 mit Photovoltaik-Anlage und Balkonen
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Einblicke

Dachgeschoss Ausbau 
Arminiusstraße 4-6, Gerhardstraße 15 inklusive 
Mauerseglerkasten 
Drei 3-Zimmer-Wohnungen und eine 1,5-Zimmer 
Wohnung sind im Dachgeschoss der Arminiusstra-
ße 4 – 6 entstanden, sowie zwei 4-Zimmer Wohnun-
gen in der Gerhardstraße 15. Mit diesen Wohnun-
gen konnten wir einige der sehnlichst auf größeren 
Wohnraum wartenden Familien glücklich machen! 
In diesen Häusern haben wir nicht nur neuen Wohn-
raum geschaffen, sondern zugleich Modernisierungs-
maßnahmen in allen vier Häusern vorgenommen. 
So wurden in der Thusneldastraße 2 und in der 
Arminiussstraße 4-6 die Fenster erneuert und auch 
die Fassade erhielt einen neuen Anstrich. Außerdem 
wurden nach rund 40 Jahren die Aufzüge erneuert, 
in der Gerhardstraße 15 wurde eine komplett neue 
Aufzugsanlage eingebaut. Auf dem Dach der Thus-
neldastraße 2 wurde eine Gemeinschaftsdachterrasse 
errichtet, die allen Mietern der dortigen Anlage zu-
gänglich ist. Zudem wurden in der Gerhardsstraße 15 

die alten Nachtspeicheröfen entfernt und das Haus 
per Nahwärmeleitung an die zentrale Wärmever-
sorgung der Arminiusstraße 4 – 6 angeschlossen. 
Darüber hinaus kann sich ein Großteil der Mieter 
über neu angebaute Balkone auf der Südseite freuen. 
Mit der neuen Heizzentrale in der Arminiusstra-
ße 6 sind wir erstmals neue Wege gegangen. In 
Zusammenarbeit mit der Energiegenossenschaft 
ISARWATT eG wurde die alte Ölheizung entfernt 
und durch ein gasbetriebenes Blockheizkraftwerk 
(BHKW) ersetzt. Das BHKW erzeugt nun lokal (Mie-
ter-) Strom und erwärmt mit der Motorabwärme das 
Warmwasser und die Heizung. Ergänzt wird die lo-
kale Stromerzeugung seit dem Jahr 2020 durch eine 
PV-Anlage auf dem Dach der Gerhardstraße 15. 

Mieterstromprojekt mit Isarwatt eG 
(BHKW PV) 
Die Isarwatt eG ist eine Energiegenossenschaft, die 
von sechs Münchener Genossenschaften im Jahr 
2017 gegründet wurde. Damit ist erstmalig eine Ge-
nossenschaft entstanden, die im Bereich von Energie 
und auch Mobilität Projekte für Genossenschaften in 
München und Oberbayern entwickelt. 
Mit denselben genossenschaftlichen Prinzipien 
übernimmt die Isarwatt eG für unsere Mitglieder 
die Versorgung mit Energie und Mobilität. Insge-
samt werden im Jahr 2020 zusammengerechnet 
fast 1.000 Kilowatt (ein Megawatt) an neuer Son-
nenstrom-Leistung in Betrieb genommen. Diese 
vielen Photovoltaik-Anlagen sorgen natürlich auch 
dafür, dass die Isarwatt fortlaufend neue Mieter-
strom-Kunden begrüßen darf. Im Laufe des Jahres 
wird sie mehr als 1.000 Mieterstromkunden direkt 
mit lokal produzierter, nachhaltig erzeugter Ener-

Dachgeschosswohnung Arminiusstraße

Bezahlbarer Wohnraum für Familien – das haben 
wir mit unseren Dachausbauten umgesetzt. Hier 
ein Überblick über diese und weitere Bau- und 
Modernisierungsmaßnahmen von 2019 bis 2020. 

Einblicke



München liegt 
auf einem großen natür-

lichen Schatz. 2018 haben die Ar-
beiten für die Geothermieanlage beim Heiz-
kraftwerk Süd begonnen. Bis zu 50 Megawatt 
können hier in die Netze Innenstadt, Sendling 
und Perlach eingespeist werden – genug für 
80.000 MünchnerInnen.

familiengerechte Wohnungen, die als Maisonette-
Wohnung den 4. Stock mit dem Dachgeschoss ver-
binden werden. Wir freuen uns, unserem Ziel näher 
gekommen zu sein, Familien mit 2 oder mehr Kindern 
in der Genossenschaft zu halten.  Die Bestandswoh-
nungen erhalten im Zuge der Sanierung neue Fens-
ter und zur Hofseite Balkone.
In weiteren Bauabschnitten werden Fenster und 
Rollläden in der gesamten Wohnanlage 1 erneuert. 
Die Arbeiten werden in verschiedenen Bauabschnit-
ten bis hin zur Teutoburger Straße in den kommen-
den Jahren fortgesetzt, nach Möglichkeit werden 
in der Gerhardstraße auch Balkone zum Innenhof 
angebaut.

Neugestaltung des Innenhofes WA4 
Sitzgelegenheiten und neues Spielgerät 
Im Zuge der Bepflanzung und „Vergrünung“ unserer 
Wohnanlagen wurde der Innenhof der Wohnanla-
ge 4 zudem mit neuen Sitzgelegenheiten und auch 
neuen Spielgeräten ausgestattet. 
Gut gestaltete Innenhöfe tragen so zur Lebensquali-
tät bei, fördern die Gemeinschaft und sollen unsere 
Mieterinnen und Mieter bereichern. Vor allem für 
unsere Kinder hängt das Wohlfühlen in ihrem Zu-
hause draußen von der Freiraumgestaltung ab.  
Wenn es auch die diesjährige coronabedingte Si-
tuation unseren Mietern nicht erlaubt hat, sich in 
gewohnter Weise in der Gemeinschaft im Innenhof 
aufzuhalten und Hoffeste ausfallen mussten, hoffen 
wir, dass wir mit unserer Neugestaltung und den 
Hochbeeten in der Wohnanlage 4 zumindest hier ein 
Stück dazu beitragen konnten, trotz Abstandsgebot 
ein gutes Miteinander umzusetzen.   
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Ein angenehmer Nebeneffekt ist, dass wir mit die-
sem Projekt auch die Nachbarschaft und Kommu-
nikation untereinander stärken konnten. 
Die Stadt München veranstaltet alle zwei Jahre 
den Wettbewerb „Mehr Grün für München“, um 
möglichst viele solcher grünen Inseln in München 
zu schaffen. Diese Idee hat uns inspiriert, unsere 
großzügigen Innenhöfe mit Bepflanzungen, Blu-
menarrangements und Begrünungen aller Art auf-
zuwerten und gleichzeitig zum besseren Stadtklima 
beizutragen.

Im Jahre 2020 erhielten wir hier den 1. Preis in der 
Kategorie „Innenhöfe“ und einen Sonderpreis für 

„herausragende Leistungen“. 

Basierend auf den Erfahrungen in der Wohnanlage 1 
haben wir dieses erfolgreiche Projekt auch für die 
Wohnanlage 3 und die Wohnanlage 4 umgesetzt 
und stoßen auch hier auf große Begeisterung. 

Modernisierung Wohnanlage 1
Dachgeschossausbau, Modernisierung Fenster, 
Anbau von Balkonen, Einbau einer Zentralheizung 
Durch den Neubau unseres Nachbarn, den paritäti-
schen Wohlfahrtsverband, haben sich notwendige 
Arbeiten an unseren Häusern ergeben. Dies haben 
wir zum Anlass genommen, unsere Gebäude ganz-
heitlich zu betrachten. Wir haben in diesem Zuge 
entschieden, die Gebäude zu modernisieren, not-
wendige Instandhaltungsarbeiten durchzuführen 
und um dringend benötigten Wohnraum, vor allem 
für unsere Familien mit Kindern, zu erweitern. 
Die Versorgung mit Warmwasser und Heizungs-
wärme ist in diesen Häusern bis jetzt recht unter-
schiedlich umgesetzt. Angefangen mit Holzöfen, 
über Gaseinzelöfen, Gasetagenheizungen bis hin 
zu elektrischen Nachtspeicheröfen ist alles mit da-
bei. Dies ist nicht mehr zeitgemäß und muss mo-
dernisiert und vereinheitlicht werden. Um künftig 
nachhaltig und wirtschaftlich eine Versorgung mit 
Warmwasser und Heizungswärme sicherzustellen, 
hat sich der Vorstand daher entschieden, die ge-
samte Wohnanlage 1 an das Fernwärmenetz der 
Stadtwerke München anzuschließen. 

Wir bemühen uns, mit dieser Modernisierung eine 
gute und lebenswerte Zukunft für Sie und Ihre Kinder 
zu gestalten.
In diesem Frühjahr haben wir begonnen, das Dach-
geschoss in der Agilolfingerstraße 9 – 13 auszubau-
en. Bis Herbst 2021 entstehen je Haus 2 größere 

Luftaufnahme Baustelle Agilolfinger Straße 9 – 13

Preisverleihung WA1 Hofneugestaltung

Einblicke
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Neugestaltung weiterer Innenhöfe 
Oefelestraße, Arminiusstraße
Im Jahre 2020 haben wir mit der Sanierung des Hau-
ses in der Oefelestraße 17 begonnen, so wurde die 
Hauseingangstür ausgetauscht und die Garagen im 
kleinen Innenhof abgerissen. Ziel ist auch hier den 
Innenhof für die Bewohner lebenswerter, nutzbarer 
und grüner zu gestalten.
Dem in 2019 abgeschlossenem Dachgeschossaus-
bau in der Arminiusstr. 4 und 6 folgt nun die Neu-
anlage des Innenhofes. Im Zuge dessen stellen wir 
eine Verbindung zum Innenhof Gerhardstr.15 her, 
um allen Bewohnern gleichermaßen die Möglichkeit 
zur Nutzung beider Höfe zu ermöglichen. 

Schyrenstraße 14 
In unserem Anwesen Schyrenstr. 14 wird aktuell das 
Rückgebäude kernsaniert. In diesem, mit ursprüng-
lich vier Wohnungen und zwei Gewerbeeinheiten 
ausgestattetem dreistöckigen Haus, entstehen bis 
zum Ende des Jahres 2022 vier weitere großzügige 
Familienwohnungen. Auch dieses Haus wird künf-
tig von einem BHKW-zentral beheizt und mit lokal 
erzeugtem Strom beliefert. Davon wird auch das 
Vordergebäude profitieren. Das derzeit mit Gaseta-
genheizungen ausgestattete Vordergebäude wird 
über eine Nahwärmeleitung an das Rückgebäude 
angeschlossen und bietet künftig den zweiten Mie-
terstrom-Standort der BV Giesing eG.

Ausblicke
Auch für das nächste Jahr haben wir uns viel vorgenom-
men – hier finden Sie eine Auswahl dazu. Neben unseren 
Bauprojekten investieren wir für unsere Mieter in digitale 
Medien und autofreie Fortbewegung.

Schyrenstraße: Entstehung von vier zusätzlichen Familienwohnungen

Neugestaltungen weiterer Innenhöfe in der Öfelestraße

Ausblicke
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Mieterportal-Mieter-App
Der Bauverein wird digital! 
Der digitale Weg zu uns wird immer beliebter. 
Erreichbarkeit und auch Schnelligkeit in der Be-
arbeitung von Mieter-, oder Mitgliedsanfragen, das 
wollen wir unterstützen. Das Organisieren und das 
Verwalten von Mieterdaten verlagert sich immer 
mehr in Online-Portale. Was wir schon lange von 
Telefonanbietern oder Stromanbietern kennen, 
kommt nun auch immer mehr in der Wohnungs-
wirtschaft zum Zuge.

Anfang des Jahres 2021 starten wir mit unserem neu-
en Mieterportal und unserer Mieter-App. Unser Ziel 
ist, dass unsere Mieter und Mitglieder der Bauverein 
Giesing eG unkompliziert und schnell unsere Dienst-
leistungen in Anspruch nehmen können – rund um die 
Uhr. Sie haben jederzeit Zugriff auf Ihre persönlichen 
Daten, wie z. B. Ihren Mietvertrag, Ihre Mitgliedschaft, 
sowie auf Ihre Bank- und Kontaktdaten. Auch die Be-
triebskostenabrechnung können Sie künftig jederzeit 
abrufen. Außerdem haben wir Formulare und Doku-
mente hinterlegt, die Sie selber bearbeiten können. 
Die passende App „Mein BV Giesing“ dazu können 
Sie in den jeweiligen App Stores herunterladen.

Mobilitätsstation 
Lastenfahrrad Gerhardstraße 15, Wohnanlage 5 
Immer mehr Autos? Immer mehr Verkehr? Das kostet 
auch immer mehr Nerven. Dazu kommt vor allem der 
Umweltgedanke. Lastenfahrräder sind eine klima-
freundliche Alternative zum Auto. Sie sind zudem 
leise, brauchen kein Benzin und leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Lebensqualität in der Stadt. Weniger 
Verkehr – bessere Luft!!

Diesem Motto wollen wir folgen, indem wir für 
Sie ein ökologisches und sinnvolles Mobilitäts-
konzept erarbeitet haben. 

Wir möchten unseren Mitgliedern nun diese Mög-
lichkeit bieten und beginnen im kommenden Jahr 
mit der Errichtung von Mobilitätsstationen an de-
nen Sie sich nach Anmeldung je ein E-Lastenfahr-
rad gegen ein geringes Entgelt ausleihen können! 
Und dies nicht nur für kleine Einkaufstouren, Kurz,- 
oder Mittelstrecken, bzw. Besuche bei Freunden. 
Auch die größeren Besorgungen sollen ab sofort 
stressfrei und ohne Auto erledigt werden.
Sogar Ihre Kinder können Sie mit integriertem Kin-
dersitz von A nach B fahren oder unsere Räder für 
einen Ausflug ins Grüne mit Picknickkorb nutzen. 
Also, probieren Sie es aus!
 
 
Tiefgaragensanierung WA1  
Ab April 2021
Nachdem im Jahre 2019 die Tiefgarage in der Wohn-
anlage 5 – Warngauer Straße durchgeführt wurde, 
steht ab April 2021 die Sanierung der Tiefgarage an 
der Teutoburger Straße an. Neben einer notwendi-
gen Betonsanierung müssen aus Brandschutzgrün-
den auch hier die Einzeltore getauscht werden. Die 
jeweiligen Mieter werden von uns direkt über den 
geplanten Ablauf informiert. 

Überdachte Fahrradstellplätze WA4 
Natürlich wollen wir auch die Bedingungen für 
unsere Radler stetig verbessern und unser Bes-
tes dazu tun, dass es genug Abstellmöglichkeiten 
für Ihre Fahrräder gibt, am besten natürlich noch 
überdacht. Von daher planen wir für das nächste 
Jahr für unsere Wohnanlage 4 überdachte Fahr-
radständer, so wie wir es auch schon erfolgreich 
in der Wohnanlage 1, 2 und 3 eingeführt haben. 
Um eine bessere Fahrrad-Stellplatzsituation in 
unseren Wohnanlagen zu erreichen, ist es aber 
mit dem Bau weiterer Abstellmöglichkeiten nicht 
getan. Hier ist vor allem der Radl-Nutzer gefordert. 
Diese oberirdischen Stellplätze sollten vor allem 
den Rädern der täglichen Nutzung vorbehalten 
sein. Wir hoffen hier auf die Sorgfalt und Rück-
sichtnahme unserer Mieter, damit sich nicht über 
längere Zeit Fahrradleichen in den Abstellmöglich-
keiten sammeln. 

Rund um die Uhr Dienstleistungen in Anspruch nehmen –  
die Mieter-App des BV Giesing

Herr Leopold auf dem Lastenrad

Tiefgaragensanierung

Ausblicke
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Schützen, 
was Ihnen 
lieb und  
teuer ist: die
Hausratversicherung
Eine der Hauptaufgaben der Bauverein Gie-
sing eG ist die Erhaltung ihrer Wohnanlagen. Als 
verantwortlicher Vermieter hat die Bauverein Gie-
sing eG deswegen eine Wohngebäudeversiche-
rung abgeschlossen, die Schäden am Gebäude 
abdeckt. Darin sind allerdings weder Einrichtung 
noch Gegenstände der einzelnen Wohnungen 
enthalten. Wir empfehlen unseren Mietern, selbst 
eine Hausratversicherung abzuschließen, um sich 
für den Notfall abzusichern. Dies bewahrt Sie 
vor hohen Kosten, falls tatsächlich ein schwerer 
Schadensfall eintritt. 

Was packen Sie bei einem Umzug ein? Ihre Möbel 
natürlich, die Küche, Elektrogeräte, persönliche 
Gegenstände – alles das schützt eine Hausrat-
versicherung. Mit einem Grundpaket zahlen die 
Versicherer in der Regel bei Schäden durch Feuer, 
Leitungswasser, Raub, Einbruchdiebstahl, Sturm, 
Hagel und sogar Explosionen. Dabei macht es kei-
nen Unterschied, wie alt Ihr Eigentum zu dem Zeit-
punkt ist, die Versicherung geht immer vom Neu-
wert der versicherten Güter aus. Falls es zu einem 
schweren Schaden kommt, so dass Sie in ein Hotel 
gehen müssen, laufen auch diese Kosten über die 

Hausratversicherung. Die Versicherung selbst ist ge-
messen an den enthaltenen Leistungen günstig. Der 
Beitrag richtet sich nach dem Wert der versicherten 
Gegenstände und dem gewählten Leistungspaket. 
Wir als Vermieter wissen, wie schnell Schäden durch 
kleine Unachtsamkeiten entstehen können. So reicht 
ein kaputter Waschmaschinenschlauch, um einen 
Wasserschaden auszulösen oder ein Kurzschluss, 
der einen Zimmerbrand hervorruft, um hohe Kosten 
für Sanierung und Wiederbeschaffung entstehen 
zu lassen. Diese liegen dann komplett in der Hand 
des Mieters, die Genossenschaft kann hier finanziell 

nicht unterstützen. Wir raten Ihnen deswegen dazu, 
bei Ihrer Versicherung ein entsprechendes Angebot 
einzuholen. Vergleichen Sie einmal die Beitragssum-
me mit dem Wert Ihres gesamten Inventars und 
überlegen Sie, welche Kosten auf Sie zukommen 
könnten. Falls Sie schon über eine Hausratversiche-
rung verfügen, lohnt sich eine Überprüfung. Sehen 
Sie einmal nach und lassen Sie wenn nötig die Police 
aktualisieren. Wir wünschen Ihnen natürlich, dass 
Sie nie eine Hausratversicherung benötigen – und 
dass Sie eine haben, falls es doch einmal nötig ist.  

Kleiner Beitrag, großer Nutzen –  
die Hausratversicherung 

Die Hausratversicherung deckt alles bewegliche  

Hab und Gut in der Wohnung ab, das Ihnen gehört: 

 �Einrichtung 

Möbel, Lampen, Teppiche, Gardinen	

 �Gebrauchsgegenstände 

Elektronik, Einbauküche, Sportgeräte, Kleidung,  

Küchengeräte, Balkonmöbel, Geschirr, Bücher

 �Verbrauchsmittel 

Lebensmittel und Vorräte 

 �Wertsachen 

Schmuck, Bargeld,  

Dokumente und Urkunden

Leben im BV Giesing



1716

5. Nur ein Raum auf einmal 
Heizen Sie nicht von einem Zimmer in 
das nächste. Am besten bleiben die 
Türen geschlossen, vor allem die des 
Schlafzimmers. So kann sich keine Kü-
chen- oder Badluft dort ausbreiten und 
im kälteren Schlafzimmer kondensie-
ren. Gerade die Rückseite des Kleider-
schranks ist anfällig für Schimmelbil-
dung. 

6. Ein kühles Schlafzimmer
... ist auch im Winter möglich. Hier rei-
chen auch 16 Grad. Ein Auskühlen darun-
ter sollte vermieden werden, deswegen 
regeln Sie den Thermostat entspre-
chend. Ausnahmsweise kann hier nachts 
das Fenster auch gekippt werden, dann 
muss aber auch die Heizung abgeschal-
tet sein. 

7. Möbel nicht an kalte Außenwände
Hohe Luftfeuchtigkeit kann bereits zu 
Schimmel führen, wenn die Wandtem-
peratur mehr als 5 Grad unter der Innen-
raumtemperatur liegt. Das ist der oft hin-

ter Schränken der Fall oder bei Sofas, 
die direkt an der Wand stehen. Mö-

bel sollten 5 – 10 cm entfernt von 
der Außenwand stehen. Achten 
Sie deswegen bei großen Möbeln 
auf Luftspalten darüber und dar-
unter, wie sie beispielsweise durch 

„Füße“ ermöglicht werden. 

1. Gleichmäßige Temperatur
Halten Sie die Temperatur in den Wohnräumen 
möglichst bei 20 Grad. Bei vielen Thermostatven-
tilen entspricht das der Stufe „3“. Schon ein Grad 
mehr erhöht den Energieverbrauch um 6 Prozent. 
Die Wände sollten dabei gleichmäßig warm sein. 
Drehen Sie nachts die Heizung herunter, aber schal-
ten Sie sie nicht vollständig aus.

2. Heizkörper nicht verdecken
Zugestellte oder verhängte Heizkörper reduzieren 
die Wärmeabstrahlung in den Raum. Das erhöht die 
Heizkostenrechnung unnötig. Verdeckte Thermostat-
ventile können zudem nicht entsprechend regulieren.

3. Luftfeuchte begrenzen
Die Luftfeuchtigkeit in einer Wohnung sollte bei 
höchstens 60 Prozent liegen, damit es nicht zur 
Schimmelbildung kommt. Für zu hohe Luftfeuch-
tigkeit sorgen u. a. Kochen, Duschen, Pflanzen, 
Aquarien oder Wäschetrocknung. Nutzen Sie für 
letzteres bitte entsprechende Trockenräume im 
Haus bzw. Hof.

4. Richtiges Lüften – so geht’s
Sorgen Sie immer für einen kompletten Luftaus-
tausch. Dabei sollten die Fenster nicht gekippt 
werden – das fördert die Schimmelbildung und 
bewirkt nur wenig Bewegung in der Luft. Am 
besten lüften Sie mehrmals täglich 3 – 5 Mi-
nuten mit heruntergedrehter Heizung. Wenn 
die Luft ausgetauscht ist, Fenster schließen. 

Richtig  
heizen und lüften
In der kalten Jahreszeit 
gehen die Heizungen wie-
der in Betrieb – und das 
ist auch richtig so, damit 
die Gebäude nicht aus-
kühlen. Gleichzeitig muss 
die Belüftung stimmen, 
um keine Schimmelbildung 
auszulösen. Richtiges Hei-
zen und Lüften hängt eng 
miteinander zusammen, 
um unnötige Heizkosten 
zu vermeiden und gesund-
heitliche Risiken zu mini-
mieren. Wir haben Ihnen 
deswegen hier ein paar 
Tipps für beides zusam-
mengestellt:

Regelmäßig 
aufdrehen:
So bleibt Ihr Wasser 
länger frisch

Wenn Wasserhähne lange nicht oder 
nur sehr sparsam benutzt werden, 
schmeckt nicht nur das Wasser ab-
gestanden. Es besteht auch das Ri-
siko einer Verkeimung, da sich bei-
spielsweise Legionellen in warmem 
und stehendem Wasser besonders 
wohlfühlen und stark vermehren 
können. 

Bei längeren Abwesenheiten infor-
mieren Sie deswegen bitte die Per-
son Ihres Vertrauens, dass diese 
nicht nur den Blumen frisches Was-
ser gibt, sondern auch regelmäßig 
jede Zapfstelle in Ihrer Wohnung 
spült. Heiß- und Kaltwasser sollten 
dabei getrennt voneinander für ein 
paar Minuten laufen. 

Grundsätzlich bitten wir Sie, auch 
während Ihrer Anwesenheit jede 
Zapfstelle in Ihrer Wohnung regel-
mäßig (mind. 2-3 x wöchentlich, min-
destens alle 72 Stunden) zu nutzen 
bzw. zu spülen. Außerdem ist es not-
wendig, die Perlatoren regelmäßig 
zu entkalken, um Ablagerungen zu 
vermeiden. So können wir gemein-
sam dafür sorgen, dass Ihr Wasser 
immer von guter Qualität ist. 

Zusätzliche Informationen zum The-
ma Trinkwasser finden Sie unter 
www.muenchen.de/trinkwasser.

Leben im BV Giesing
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Bei technischen Fragen zur Wohnung / Wohnanlage stehen Ihnen 
unsere Hausmeister als erster Ansprechpartner zur Verfügung.

Neue Hausordnung des BV Giesing

Nach mittlerweile 10 Jahren war es an der Zeit, unsere Hausordnung an die aktuellen Gegebenheiten 
anzupassen. Sie erhalten daher Anfang des Jahres 2021 Ihre neue Hausordnung in neuem anspre-
chenden Design. 

Bauverein Giesing eG  
Agilolfingerplatz 3 
81543 München

Telefon: 089 / 651282-0  
Fax: 089 / 651282-10  
E-Mail: info@bvgiesing.de

Persönliche Termine nur nach  
Vereinbarung. 

Ab 2021 zusätzlich auch über  
unsere App „Mein BV Giesing“ !

Ihr Weg 
zu uns

v. l.: Murat Yilmaz WA2, Engjull Bekaj WA1, Tomislav Miletic WA3 / WA4,  
Axel Weidner WA5, Thomas Hecker – Haustechnik
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BV Giesing Servicegesellschaft mbH 
Agilolfingerplatz 3, 81543 München 

Tel.: 089 / 65 12 82-25  
Fax: 089 / 65 12 82-10 

www.bv-service.de

Schreinerei
Rudolf-Diesel-Ring 14, 82054 Sauerlach 

Tel.: 08104 / 89 99 00 
Fax: 08104 / 89 99 016

Malerbetrieb
Agilolfingerplatz 3, 81543 München 

Tel.: 089 / 65 12 82-231  
Fax: 089 / 65 12 82-10

Die BV Giesing Service GmbH, ein Team aus rund 20 Mitarbei-
tern unter der Leitung von Schreinermeister Hans Kammerloher, 
kümmert sich um anfallende Schreiner- und Malerarbeiten. Ganz 
nach dem Motto „Geht nicht gibt’s nicht“ werden alle Leistungen 
mit Kompetenz, langjähriger Erfahrung und in höchster Qualität 
durchgeführt. 

Die Leistungen der BV Giesing Service GmbH stehen dabei 
sowohl Mitgliedern der Bauverein Giesing eG als auch Dritten zur 
Verfügung. In persönlicher Beratung können wir individuell auf die 
Wünsche der Kunden eingehen. Darüber hinaus werden von uns 
auch diverse Hausverwaltungen betreut.

Die BV Giesing Service GmbH bietet 
unter anderem folgende Leistungen:
// �Planung, Herstellung und Einbau  

von Küchen
// �Fertigung und Einbau von Möbeln aller 

Art wie Schlafzimmer, Badezimmer, 
Wohnzimmer, Esstische, Bänke etc.

// �Sämtliche Reparaturarbeiten an Haus  
und Wohnung wie Fenster, Glaserneu-
erungen, Türen, Jalousiereparaturen, 
Gartenzäune, Vordächer etc.

Umfassende Serviceleistungen  
auf höchstem Niveau

Das Team der BV Service mit unseren neuen Mitarbeitern Korbinian Herrmann-Zimmermann u. Maximilian Lechner (unten)


